
 
Gemeinde Appen 
 
 

Bericht des Bürgermeisters 
 

Vorlage Nr.: 798/2014/APP/MB 
 
 
Fachteam: Soziale Dienste Datum: 14.02.2014 
Bearbeiter: Diana Franz AZ:  

 
 

Beratungsfolge Termin Öffentlichkeitsstatus 
Ausschuss für Schule, Kultur, Sport und Soziales 
der Gemeinde Appen 

04.03.2014 öffentlich 

 
Bericht des Bürgermeisters und Anfragen 
 

1. Aktuelle Geburtenzahlen (Stand Jan. 2014) 
 
Geboren zwischen 01.08.2008 und 31.07.2009 49 
Geboren zwischen 01.08.2009 und 31.07.2010 33 
Geboren zwischen 01.08.2010 und 31.07.2011 40 
Geboren zwischen 01.08.2011 und 31.07.2012 32 
Geboren zwischen 01.08.2012 und 31.07.2013 37 
Geboren zwischen 01.08.2013 und 31.01.2014 19 
 
 
Für die nächsten Jahre besteht folgender Bedarf an Kindergartenplätzen 
(Elementarbereich) in Appen: 
 
Kindergartenjahr 2014/2015   122  unter 3 Jahren ca. 56 Kinder (35%=20 Plätze für U3) 
Kindergartenjahr 2015/2016 105 
Kindergartenjahr 2016/2017 109 
Kindergartenjahr 2017/2018 ca. 56 
 
 

2. Bedarfsumfrage zum Betreuungsbedarf für Kinder unter drei Jahren 
 
Im Dezember 2013 erfolgte die Bedarfsumfrage bei den Eltern von Kindern unter drei 
bis 6 Jahren. Insgesamt wurden Eltern von 226 Kindern angeschrieben, davon ha-
ben sich 119 Eltern an der Umfrage beteiligt, dies entspricht einer Quote von 52,70 
%.  
 
Dabei waren einige Familien dabei, die bereits einen Kindertagesstättenplatz in Ap-
pener Kindergärten oder in einer auswärtigen Einrichtung haben.  
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Im Rahmen der aktuellen Bedarfsumfrage sollte der Bedarf an Krippen- und 17 Uhr 
Betreuung abgefragt werden 
Zum derzeitigen Zeitpunkt wird davon ausgegangen, dass die vorhandenen Krippen-
plätze im ev. St. Johannes Kindergarten für den diesjährigen Bedarf ausreichen wer-
den.  
Der Bedarf an einer verlängerten Betreuungszeit war nur mäßig. Lediglich 3 Eltern 
zeigten Bedarf an einer 17.00 Uhr- Betreuung. 
 
 

3. Übersicht über die Gruppen- und Belegungszahlen der Appener Kinder-
tagesstätten 

 
Während der Sitzung im Juni 2012 wurde vereinbart, dass diese Übersicht (siehe 
Anlage) regelmäßig aktualisiert und dem Bürgermeisterbericht beigefügt wird. Diese 
Übersicht wird jeweils zum Jahresanfang und zum Beginn eines Kindergartenjahres 
zur Verfügung gestellt. 
 
Aus dem Abstimmungsgespräch mit den Kindergartenleitungen Anfang Januar 2014 
lässt sich entnehmen, dass die Betreuungsplätze im Elementarbereich auf jeden Fall 
ausreichend sind und das Kindergartenjahr 2014/2015 vermutlich mit freien Elemen-
tarplätzen in beiden Einrichtungen anlaufen wird. 
 
 

4. Finanzierungsvertrag für den ev. St. Johannes Kindergarten in Appen 
 
Der Finanzierungsvertrag unterlag im April 2013 der kirchenaufsichtlichen Genehmi-
gung. In weiteren Treffen wurde gemeinsam mit den Vertretern der Kirchengemein-
de, dem Kirchenkreis und den Gemeindevertretern an den Korrekturen gearbeitet. 
Nach einigen Nachreichungen wird der Vertrag voraussichtlich im März von beiden 
Parteien unterschrieben. 
 
 

5. Gespräch mit Vertretern der Kirchengemeinde und des Kindergartens 
 
Normalerweise soll diese Gesprächsrunde einmal jährlich stattfinden. Da jedoch im 
Rahmen der Vertragsverhandlungen zum neuen Finanzierungsvertrag zahlreiche 
Gespräch stattgefunden haben wurde in Abstimmung mit dem Ausschussvorsitzen-
den von einem erneuten Gespräch abgesehen. Im nächsten Jahr wird diese Ge-
sprächsrunde wieder fortgeführt. 
 
 
 

6. Aufnahmesituation an der Grundschule 
 
Eine Nachfrage bei der Grundschule hat ergeben, dass derzeit davon ausgegangen 
werden kann, dass ca. 50 Erstklässler eingeschult werden und damit die Einschulung 
zweizügig erfolgen wird. 
 
 
 
 



 
7. Sozialstaffel Betreuungsschule 

 
Der Ausschuss für Schule, Kultur, Sport und Soziales hat um halbjährliche Berichter-
stattung gebeten. Insgesamt wird für 7 Kinder eine Sozialstaffel gewährt. Davon sind 
3 Kinder betroffen, die aus sozialem Aspekt nach Gremiumsentscheidung in der Be-
treuungsschule betreut werden. 
 
 
 

8. Jahresbericht Jupita für das Jahr 2013 
 
Der Jahresbericht für das Jupita ist als Anlage beigefügt. Herr Semmelhack wird 
während der Sitzung für Rückfragen zur Verfügung stehen. 
 
 
 

9. Sommerferienprogramm 2014 
 
Das Planungstreffen fand  am 19.02.2014 statt. Es wird versucht, zur Sitzung eine 
erste Planungsübersicht vorzulegen. 
 
 
 

10. Gespräch mit dem Vorstand des TuS Appen 
 
Das jährliche Gespräch mit dem TuS Appen und den Fraktionsvertretern findet am 
17.03.2014 statt. Diese Gesprächsrunde wird auch zukünftig jährlich fortgesetzt. 
 
 
 

11. Anpassung der Turn- und Sporthallenmiete 
 
Aufgrund der Kostenzusammenstellung für die Sportanlagen für das Jahr 2013 wur-
den die Stundenverrechnungssätze für die Turn- und Sporthalle angepasst. 
 
Die Stundenverrechnungssätze werden jährlich zum 01.01. d.J. gemäß den Vorjah-
resabrechnungen angepasst. 
 
Die Miete beträgt nun für die Turnhalle 12,00 € /Std. und für die Sporthalle 27,00 
€/Std. 
 
 
 
 

12. Auslastung Bürgerhaus im Jahr 2013 
 
Als Anlage ist die Übersicht „Auslastung Bürgerhaus Appen 2013“ beigefügt. 
 
 

 



13. Seniorenweihnachtsfeier 2013 
 
An der Seniorenweihnachtsfeier Appen haben ca. 212 Personen (davon 35 Feuer-
wehrchor-Mitglieder) teilgenommen. Es sind bisher Ausgaben in Höhe von 1.108,97 
Euro entstanden. Die Rechnung von der GEMA steht noch aus. 
 

 
 

14. Seniorenausfahrt 2014 
 
Die diesjährige Ausfahrt findet wahrscheinlich am Mittwoch, den 21. oder 28. Mai 
2014 statt. Genauere Einzelheiten sind leider noch nicht bekannt. 
 
 
 
 

15. Kuratoriumssitzung der Diakonie 
 
Die Kuratoriumssitzung hat am 18.11.2013 stattgefunden. Die Niederschrift ist als 
Anlage beigefügt.           
 
 
 
 
 
 
 
 
 
___________________ 
Banaschak 
 
 
 
Anlagen:  
- Übersicht über die Belegungszahlen Appener Kindergärten 
- Jahresbericht Jupita 2013    
- Protokoll der Kuratoriumssitzung vom 18.11.2013 
- Auflistung Auslastung Bürgerhaus 2013   
 
 
 
 



Jugendzentrum JUPITA, Hauptstraße 79, 25482 Appen  Tel.: 04101 – 512 863
www.jupita-appen.de

e-mail: jupita-appen@gmx.de

Jahresbericht
2013
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Einleitung

Der Jupita, das Jugendzentrum der Gemeinde Appen, wurde auch im Jahre 
2013 von Appener Kindern und Jugendlichen sehr gut angenommen. 
Nachdem sich ältere Jugendliche nach und nach aus der Einrichtung 
„verabschiedet“ haben, kommen nun wesentlich jüngere Besucher/innen in 
die Einrichtung. Dies wirkt sich auch auf die Arbeit des Jupita-Teams, Frau 
von der Reith und mich, aus. 
Viele Besucher sind es gewohnt, dass ihnen etwas „vorgesetzt“ wird, frei 
nach dem Motto: „Sag Du mir, was ich machen kann...?!“ In der Offenen 
Kinder-und Jugendarbeit steht jedoch die Mitbestimmung bzw. Teilhabe im 
Vordergrund. Es ist hier die Aufgabe der Mitarbeiter des Jugendzentrums 
diese Mitbestimmung anzubahnen und dessen Wert zu vermitteln und zu 
verinnerlichen. 
Parallel dazu werden aber weiterhin niedrigschwellige Angebote gemacht. 
Diese werden weiterhin in Form eines monatlich erscheinenden Info-Flyers,  
in Grundschule, Bücherei und Nahkauf öffentlich bekannt gemacht.
Die jeweiligen aktuellen Programme sind ebenfalls auf der Jupita-Homepage 
online einsehbar.
Wichtig für eine gute Kinder-und Jugendarbeit ist der enge Kontakt zur 
Grundschule in Appen. Der Direktor, Herr von Thiesenhausen, steht der 
Kooperation mit dem Jugendzentrum stets offen und wohlwollend gegenüber 
und ermöglicht es uns immer wieder für Feste, Programmangebote und den 
Jupita im Allgemeinen zu werben. An dieser Stelle ein großes Dankeschön 
dafür.
Ebenso eng ist der Kontakt zum FOJA e.V. Ohne den Einsatz der 
Ehrenamtlichen in diesem Verein wären zum Beispiel die Durchführungen 
von Festen, Fußballturnieren und die gelegentliche Finanzierung größerer 
Anschaffungen für den Jupita nicht möglich. Mein Dank gilt hier allen 
Mitgliedern des Vereins. (Neue Mitglieder sind übrigens jederzeit gern 
gesehen.)

Da sich die Altersstruktur der Besucher/innen stark verändert hat, habe ich in 
Rücksprache mit dem Bürgermeister die Öffnungszeiten der Einrichtung an 
den Bedarf angepasst. Seit dem 1. November 2013 gelten folgende 
Öffnungszeiten:



Neue Öffnungszeiten des Jupita:

Montag 15.00 – 20.00 offener Treff
Dienstag 15.00 – 20.00 Jungentreff
Mittwoch 15.00 – 18.00 Mädchentreff
Donnerstag 15.00 – 20.00 offener Treff
Freitag 14.00 – 20.00 offener Treff

Beobachtungen

Im Vergleich zum Vorjahr sind die Besucherzahlen leicht gestiegen. 55 
Kinder und Jugendliche besuchen den Jugendtreff regelmäßig. Davon sind 
ca. 70 % unter 14 Jahren. Ca. 30 % sind 14 Jahre und älter. 

Die Zahl der Mädchen, welche den Jupita besuchen ist im Vergleich zu 2012 
gestiegen. Die erneute Einladung der 4. Grundschulklassen in den Jupita hat 
sich deutlich bezahlt gemacht. Auch der Mädchentreff, dessen Existenz 
aufgrund geringer Besucherzahlen stark gefährdet war, profitierte von dieser 
„Werbeaktion“. Genaueres dazu entnehmen Sie bitte dem Bericht meiner 
Kollegin Kim von der Reith.

Sehr erfreulich ist, dass alle Jugendlichen nach ihrem Schulabschluss einen 
Ausbildungsplatz gefunden und eine Lehre begonnen haben. Zwei 
Jugendliche, welche bereits seit einem Jahr eine Ausbildung absolvierten, 
hatten Probleme mit ihren Ausbildern/ Meistern. Hier habe ich sie bei der 
Problemlösung begleitet und unterstützt. 

Immer montags bleiben im Jugendzentrum alle Computer und Spielkonsolen 
weiterhin ausgeschaltet. An diesen Tagen war in 2013 der Jupita stets gut 
besucht, hier war sogar ein leichter Anstieg der Besucherzahlen zu 
beobachten. Meine Überlegungen tendieren in die Richtung, die Nutzung der 
Computer und Spielkonsolen  zeitlich weiter zu limitieren. An diesem Prozess 
sollen die Kids und Teens aber beteiligt werden, um den Konsum der neuen 
Medien selbständig zu reflektieren.
An einigen Samstagen fand in der Distelkamphalle wieder ein Sportangebot 
statt. Fußball wird hier immer noch am stärksten nachgefragt. 



Dennoch möchte ich in 2014 auch andere Sportarten, Spiele anbieten, um 
auch Kindern und Jugendlichen gerecht zu werden, denen Fußball nicht 
zusagt.
Die Zahl der Teilnehmer, die an diesen Abenden nicht vor der heimischen 
„Glotze“ hängt, ist nahezu konstant geblieben. 15 bis 20 Kinder kommen hier 
regelmäßig zum Kicken. Auch in 2014 wird es diese Sportangebote geben. 
Folgende Termine sind bereits reserviert:

Samstag, den 08.02.2014 ab 18.00 Uhr

Samstag, den 29.03.2014 ab 18.00 Uhr

Samstag, den 07.06.2014 ab 18.00 Uhr

Samstag, den 30.08.2014 ab 18.00 Uhr

Samstag, den 25.10.2014 ab 18.00 Uhr

Samstag, den 13.12.2014 ab 18.00 Uhr



Wahl des neuen Kinder-und Jugendbeirats 2013

Am 18. Dezember 2013 wurde ein neuer Kinder-und Jugendbeirat gewählt. 
Zur Wahl gestellt hatten sich fünf Bewerber, gewählt wurden vier. Der fünfte 
Kandidat soll aber zukünftig vom jetzigen KJB zu den internen Sitzungen 
eingeladen werden, damit er sich auch ohne Mandat politisch für die Kinder 
und Jugendlichen der Gemeinde Appen einsetzen kann.

Der aktuelle KJB: Nils-Ole Studt, Kevin Behrmann, Malte Feider, Justin Sambill

Die Wahl des neuen KJB stand längere Zeit auf der Kippe. Zu wenig 
interessierte Bewerber und Wähler am eigentlichen Wahltag ließen einige 
Gemeindevertreter am Sinn und Zweck eines solchen Beirates zweifeln.
Ich selbst halte den KJB für alternativlos. Sollten sich in zwei Jahren keine 
Bewerber finden lassen, so gibt es dann eben keinen Kinder-und 
Jugendbeirat für die kommenden zwei Jahre. Das heißt aber nicht, dass sich 
zwei Jahre später erneut keine Kandidaten zur Wahl stellen...

„Was heut nicht ist, kann morgen sein!“

Ich wünsche den vier Jungs viel Spaß und Mut bei ihrer Tätigkeit im KJB!



Jahresbericht Mädchentreff 
von Kim von der Reith

Zu Beginn meiner Tätigkeit im Jugendhaus Appen, haben vergleichsweise 
wenig Mädchen den Jupita aufgesucht. Dies ist in Anbetracht des 
Personalwechsels völlig normal. Denn dieser bedeutet für das Klientel immer 
eine Umstellung und für beide Seiten zunächst Beziehungsarbeit. Das heißt 
konkret, ein gegenseitiges Kennenlernen und Vertrauen schaffen, um eine 
Basis zur Betreuung zu finden. 

Die Zahlen der Besucherinnen beliefen sich in dieser Zeit auf ca. 5 pro 
Woche. Wobei hier zu erwähnen bleibt, dass es auch bei diesen 
Besucherinnen von Woche zu Woche einen Wechsel der einzelnen 
Anwesenden gab.
Im vergangenen Jahr habe ich in Zusammenarbeit mit Kai Semmelhack und 
dem Schulleiter der Grundschule Appen einen Termin gefunden, an dem wir 
die vierten Klassen eingeladen haben. Dieser Besuch hatte den Zweck, den 
Kindern das Jugendhaus näher zu bringen und einen Einblick zu gewähren. 
Herr Semmelhack und ich haben gemeinsam das Grundprinzip eines 
Jugendhauses erläutert und die Klasse anschließend in zwei Gruppen, 
geschlechtlich getrennt, um den Mädchen, als auch den Jungentreff 
entsprechend zu präsentieren. Anschließend standen wir für Fragen zur 
Verfügung. 

Seid dem haben sich die Besucherzahlen entscheidend erhöht. Pro Woche 
besuchen ca. 10 Mädchen und mehr den Mädchentreff.

Zukünftig ist ein regelmäßiger Besuch, einiger Klassen der 
Grundschule, im Jugendhaus Appen geplant. Dadurch soll eine gewisse 

Kontinuität bzw. ein stetiger Besucherfluss gewährleistet werden.



Angebote Jupita 2013
(Auszug)

Kinderfest
DISCO im Jupita
Brett-/Kartenspiele
Billardturniere
Croquet
Wikinger-Schach-Turnier
FIFA-Turniere
Fußball i. d. Distelkamphalle 
Weihnachtsfeier (Disco)
Häkeln
Backen
Schokofondue
Hamburger selbst machen
Kochen
Poker
Wii

Angebote im Ferienprogramm 2013 (Sommer/Herbst)

Besuch des Pinneberger Tageblatts
Schwarzlicht Minigolf
Klettern Nordwandhalle (2 mal)
Wasserski
Minigolf im Volkspark
Fahrradtour ins Alte Land
Garten der Schmetterlinge
Badeausflug Oberglinde
ARRIBA
T-Shirt stylen
Disco
Beauty-Tag



Ausblick

Im Jahr 2014 wird der Jupita wieder ein Fußballturnier durchführen. 
Auf der Wiese hinter dem Bürgerhaus soll wieder ein sogenannter Soccer-
Court aufgebaut werden, in dem dann die unterschiedlichen Teams 
gegeneinander antreten können.
Aller Voraussicht nach wird dieses Turnier Mitte Juni, also pünktlich zum Start 
der Fußball-WM in Brasilien, stattfinden.
Zahlreiche Besucher des Jupita unterstützen mich hier bei der Durchführung.

In den kommenden Sommerferien werde ich wieder zahlreiche Angebote im 
Rahmen des Appener Sommerferienprogramms planen und begleiten.

Im Herbstferienprogramm werde ich auch gerne wieder einige 
Programmpunkte anbieten.

Kai Semmelhack

Appen, 29.01.2014
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Gemeinde Appen 
 
 

Beschlussvorlage 
 

Vorlage Nr.: 803/2014/APP/BV 
 
 
Fachteam: Soziale Dienste Datum: 17.02.2014 
Bearbeiter: Diana Franz AZ:  

 
 

Beratungsfolge Termin Öffentlichkeitsstatus 
Ausschuss für Schule, Kultur, Sport und Soziales 
der Gemeinde Appen 

04.03.2014 öffentlich 

 
Bestätigung des Ergebnisses der Wahl des Kinder- und Jugendbeirates 
 
Sachverhalt: 
Am 18.12.2013 hat die Kinder- und Jugendbeiratswahl stattgefunden.  
 
Gem. § 8 Abs. 3 der Wahlordnung für den Kinder- und Jugendbeirat wird die Wahl-
prüfung durch den Ausschuss für Schule, Kultur, Sport und Soziales vorgenommen, 
der zu diesem Zweck die Wahlunterlagen einsehen kann. 
 
Insgesamt waren 379 Kinder und Jugendliche wahlberechtigt. Bei der Kinder- und 
Jugendbeiratswahl waren 6 Kinder und Jugendliche anwesend. Die Wahlbeteiligung 
lag damit bei 1,58%. 
 
Von den 6 abgegebenen Stimmzettel, waren keine Stimmzettel ungültig.  
 
Auf die einzelnen Kandidaten entfielen: 
 
1. Kevin Behrmann  3 Stimmen 
2. Justin Sambill  6 Stimmen 
3. Onathan Ratje  2 Stimmen 
4. Nils-Ole Studt  6 Stimmen 
5. Malte-Anton Feider 6 Stimmen 
 
Damit sind Nils-Ole Studt, Malte-Anton Feider, Justin Sambill und Kevin Behrmann 
gewählt. 
 
Als Nachrücker steht Jonathan Ratje zur Verfügung. 
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Beschlussvorschlag: 
Der Ausschuss für Schule, Kultur, Sport und Soziales bestätigt das Wahlergebnis der 
Kinder- und Jugendbeiratswahl vom 18.12.2013 
  
 
 
 
 
___________________ 
Banaschak 
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Der Landrat des Kreises Pinneberg - Aufsicht für  Kindertageseinrichtungen -

Kindertagesstätte: Ev. Kindergarten, Op`n Bouhlen, Stand: 17.12.2012

25482 Appen

A. Personalbedarf

Gruppe Alter der Öffnungszeit Tage pro Betreuungsstunden pro Gruppen- Zweitkräfte
Kinder von - bis Woche Tag Woche leiter/in

Regenbogen 0 - 3 8.00 - 14.00 5 6,00 30,00 30,00 1 30,00
kunterbunt 0 - 3 8.00 - 16.00 5 8,00 40,00 40,00 1 40,00
Sterne 1 - 6 8.00 - 16.00 5 8,00 40,00 40,00 2 40,00

blau 3 - 6 8.00 - 14.00 5 6,00 30,00 30,00 15,00
rot 3 - 6 8.00 - 12.00 5 4,00 20,00 20,00 10,00

grün 3 - 6 8.00 - 12.00 5 4,00 20,00 20,00 10,00
orange 3 - 6 8.00 - 14.00 5 6,00 30,00 30,00 15,00
orange 3 - 6 14.00 - 16.00 5 2,00 10,00 10,00 3

Frühdienst 7.30 - 8.00 5 0,50 2,50 2,50 2,50
Mittagsdienst  12.00 - 13.00 5 1,00 5,00 5,00 4

Frühdienst 7.00 - 8.00 5 1,00 5,00 5,00 5,00
Spätdienst (Mo.-Do.) 12.00 - 13.00 4 1,00 4,00 4,00 5

Spätdienst (Fr.) 12.00 - 13.00 1 1,00 1,00 1,00 5
Mittagsdienst 13.00 - 14.00 5 1,00 5,00 5,00 4

erforderliche Betreuungsstunden: pro Woche: 242,5 167,5

Berechnungsgrundlage (Anzahl Wochen pro Jahr): 48

pro Jahr: 11.640 8.040

vorhandene Normalarbeitsstunden für "Arbeit am Kind": (s. "B. Personalbestand")

pro Jahr: 19.646

Fehlbedarf: 34
Übersoll:

Schlussfolgerungen:
                                                                                                                                                  

1 Gem. § 5 Abs. 1 Nr. 2 KiTaVO ist für eine Krippe ein Personalschlüssel von 2,0 für die "Arbeit am 
Kind" erforderlich. 

2 Gem. § 8 Abs. 3 KiTaVO ist für eine altersgemischte Gruppe ab 3 Kindern unter 3 Jahren ein 
Personalschlüssel von 2,0 für die "Arbeit am Kind" erforderlich. 

3 In der orangen Gruppe bleiben 6 Kinder bis 16 Uhr, dafür ist eine Fachkraft erforderlich.
4 In dieser Spätdienstgruppe befinden sich 11 Kinderaus der roten Gruppe mit Mittagessen, von denen

9 Kinder bis 14 Uhr bleiben; dafür ist eine Fachkraft ausreichend.
5 In dieser Spätdienstgruppe werden sechs Kinder mit Mittagessen aus der grünen Gruppe  betreut, 

dafür ist eine Fachkraft ausreichend.

Korrektur nach heutigem Telefonat mit Frau Matthiesen.

Appen  Ev. Kindergarten  Op`n Bouhlen      17.12.2012
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Der Landrat des Kreises Pinneberg - Aufsicht für  Kindertageseinrichtungen -

B. Personalbestand (Normalarbeitsstunden für "Arbeit am Kind")

Namen                      Ausbildung Arbeitszeit heraus- Normalarbeits- Bemerkungen
 pro Woche zurechnen stunden pro Jahr

(Arbeit am Kind)

39,00      39,00      0      

37,50      1.386      

24,00      836      

33,00      1.188      

36,00      3,00      1.188      3,0 stellv. Ltg

27,00      968      

27,00      968      

27,00      968      

33,00      1.188      

36,00      1.320      

39,00      1.452      

24,00      836      

39,00      1.452      

28,00      1.012      

39,00      1.452      

33,50      1.210      

35,50      1.298      

26,00      924      

Summe: 19.646      

Appen  Ev. Kindergarten  Op`n Bouhlen      17.12.2012
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Grundsätze zur Personalbedarfsberechnung 
(Personelle Ausstattung für Kindertageseinrichtungen) 

 
Kindertageseinrichtungen haben einen eigenen Betreuungs-, Erziehungs- und Bildungsauftrag. Der Personalein-
satz in den Kindertageseinrichtungen muss daher so bemessen sein, dass pädagogisches Handeln ermöglicht 
wird.  
 
Bei einer Personalbedarfsberechnung sind gegenüber zu stellen: 
 

a) Die aufgrund der Öffnungszeiten der einzelnen Gruppen und der Einrichtung insgesamt  anfallen-
den Betreuungsstunden in der Woche bzw. im Jahr und 

 
b) die für die unmittelbare Arbeit mit den Kindern verfügbare Zeit der pädagogischen Mitarbeiter/innen 

in einem Jahr (= Normalarbeitszeit, die sich durch den Abzug der Ausfallzeiten von der Jahresar-
beitszeit errechnet). 

 
Da die Kinder jederzeit durch qualifiziertes Personal zu betreuen sind, sollen grundsätzlich ausfallende Arbeits-
stunden in der Kinderbetreuung durch pädagogische Fachkräfte vertreten werden.  
 
Fachkräfte in der Gruppenleitung müssen staatlich anerkannte Kindheitspädagoginnen oder Kindheitspädago-
gen, Sozialpädagoginnen oder Sozialpädagogen, Absolventinnen oder Absolventen vergleichbarer Studiengän-
ge, staatlich anerkannte Erzieherinnen oder Erzieher, staatlich anerkannte Heilpädagoginnen oder Heilpädago-
gen oder staatlich anerkannte Heilerziehungspflegerinnen oder Heilerziehungspfleger sein (vgl. § 2 Abs. 1 Nr. 1 
Kindertagesstätten- und -tagespflegeverordnung – KiTaVO – ).  
 
Weitere Kräfte in der Gruppe sind pädagogisch ausgebildete Personen, insbesondere Sozialpädagogische Assis-
tentinnen oder Assistenten und Kinderpflegerinnen oder Kinderpfleger (vgl. § 2 Abs. 1 Nr. 2 KiTaVO). 
 
Ausnahmegenehmigung: 
 
Auf Antrag des Trägers kann die Aufsicht für Kindertageseinrichtungen bei vergleichbaren Qualifikationen Aus-
nahmen zulassen (vgl. § 2 Abs. 2 KiTaVO).  
 
 

Erläuterungen 
 

1. Betreuungsstunden: 
 
Bei einer Schließung der Einrichtung von insgesamt 4 Wochen im Jahr verbleiben 48 Wochen, die multipliziert 
mit der Zahl der wöchentlich anfallenden Betreuungszeit in der Einrichtung die erforderlichen Betreuungsstunden 
im Jahr ergeben.  
 
2. Ausfallzeiten: 
 

a.) Urlaub 
 
Die Schließung der Einrichtung für einen Teil der Sommerferien hat neben pädagogischen Begründungen den 
Vorteil, dass Urlaubsansprüche in dieser Zeit weitgehend abgegolten werden können. Für verbleibende Urlaubs-
ansprüche, die während der Öffnungstage genommen werden, müssen zusätzliche Vertretungsstunden einge-
plant werden. Neben den Richtwerten der kommunalen Gemeinschaftsstelle für Verwaltungsvereinfachung 
(KGST) werden für Urlaub, zusätzliche freie Tage und sonstige ganztägige Dienstbefreiungen 36 Tage im Jahr je 
Mitarbeiter/in veranschlagt. In den Berechnungen der Aufsicht für Kindertageseinrichtungen wird von 30 Tagen 
ausgegangen. 
 

b.) Krankheit 
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Für Personalausfall durch Krankheit, Kur- und Heilverfahren werden 5 Tage im Jahr berechnet (nach KGST-
Richtwert 10,5 Tage). 
 
3. Vorbereitungszeit / Dienstbesprechung 
 
Ein zielgerichtetes pädagogische Handeln in Kindertagesstätten ist nur dann möglich, wenn die pädagogischen 
Kräfte dokumentieren, planen, sich vorbereiten und absprechen können. In die Arbeit mit den Kindern müssen 
die Bezugspersonen und das Umfeld der Kinder mit einbezogen werden. Die Mitarbeiter/innen brauchen die 
Absprache und Zusammenarbeit im Team zur kollegialen Beratung, zum fachlichen Austausch und als Korrektiv 
für die Arbeit mit den Kindern. Die Aufsicht für Kindertageseinrichtungen hält es für notwendig und angemessen, 
dafür wöchentlich 4 – 6 Stunden in der Dienstzeit  einzuplanen, gemäß § 14 Abs. 3 Kindertagesstättengesetz 
(KiTaG).  
 
4. Fortbildung 
 
Die durch Ausbildung und beruflichen Erfahrungen gewonnenen Fähigkeiten der pädagogischen Kräfte müssen 
durch Fortbildung überprüft und weiterentwickelt werden. Die Aufsicht für Kindertageseinrichtungen hält es für 
angemessen, den pädagogischen Mitarbeiter/innen eine Woche Fortbildung pro Jahr zu gewähren und dies in die 
Personalbemessung einzubeziehen.  
  
5. Früh- und Spätdienst 
 
Nicht mehr als 5 Kinder: 
 
Sofern im Früh- oder Spätdienst nicht mehr als 5 Kinder anwesend sind, genügt eine Aufsichtsperson. Diese 
muss geeignet, aber nicht pädagogisch qualifiziert sein.   
Eine zweite Person, die im Notfall zügig erreicht werden kann, muss im Haus anwesend sein; dies kann bei-
spielsweise eine Reinigungskraft sein. 
 
Mehr als 5 Kinder: 
 
Werden 6 und mehr Kinder im Früh- oder Spätdienst betreut, müssen zwei Personen anwesend sein, von denen 
eine Fachkraft nach § 2 KiTaVO sein muss. 
 
Überschreitet die Anzahl der Kinder im Früh- oder Spätdienst die Anzahl der Kinder in einer entsprechenden 
Regelgruppe, so ist eine weitere Früh- oder Spätdienstgruppe einzurichten. 
 
Betreuung von Kindern unter 3 Jahren 
 
Werden mehr als zwei und bis zu fünf Kinder unter 3 Jahren im Früh- und Spätdienst betreut, ist für diese Kinder 
eine Fachkraft nach § 2 Abs. KiTaVO erforderlich. Wird der Früh- und Spätdienst allein im Haus vorgehalten, 
muss eine zweite Person, die im Notfall zügig erreicht werden kann, im Haus anwesend sein. 
 
Betreuung von Kindern mit Förderbedarf 
 
Die Bedürfnisse von Kindern mit Förderbedarf sind besonders zu berücksichtigen. 
 
 
Elmshorn, 05.03.2013  
 
Aufsicht für Kindertageseinrichtungen         
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Gemeinde Appen 
 
 

Beschlussvorlage 
 

Vorlage Nr.: 800/2014/APP/BV 
 
 
Fachteam: Soziale Dienste Datum: 14.02.2014 
Bearbeiter: Diana Franz AZ:  

 
 

Beratungsfolge Termin Öffentlichkeitsstatus 
Ausschuss für Schule, Kultur, Sport und Soziales 
der Gemeinde Appen 

04.03.2014 öffentlich 

Finanzausschuss der Gemeinde Appen 17.06.2014 öffentlich 
Gemeindevertretung Appen 27.03.2014 öffentlich 

 
Zuschüsse an den TUS Appen für die Begleichung des Entgeltes für die 
Benutzung der Sportanlagen 2013 
 
Sachverhalt: 
Die in dem Haushaltsjahr 2013 angefallenen Kosten für die einzelnen Objekte des 
Sportzentrums sind in gleicher Weise wie für das Jahr 2012 verteilt worden. Der TuS 
Appen sowie die Grundschule Appen haben mitgeteilt, wie viele Stunden die Anlagen 
bzw. Hallen jeweils genutzt wurden. Die Zeiten für die sonstigen Nutzer finden sich 
ebenfalls in den Berechnungen wieder. 
 
Die Aufteilung der 2013 entstandenen Kosten erfolgt auf die Objekte: 
 
Objekt  Gesamtkosten  Stundensatz  Anteil TuS 
Sporthalle  188.047,09 €   53,09 €  119.929,63 € 
Turnhalle    67.270,05 €   25,22 €    44.069,13 € 
Sportplatzgebäude   50.762,32 €        50.762,32 € 
Sportplätze    91.758,73 €   46,57 €    74.239,30 € 
 
Unter Berücksichtigung der erzielten Einnahmen für das Sportzentrum sind für die 
aufgeführten Objekte insgesamt Kosten in Höhe von 397.838,19 € entstanden. In 
Verhältnis der Nutzungsstunden entstehen dem TuS Appen anteilige Kosten in Höhe 
von 289.000,38 €. 
 
 
 
Stellungnahme der Verwaltung: 
In Anwendung der bisherigen Entscheidungen wird verwaltungsseitig vorgeschlagen, 
dem TuS Appen für das Jahr 2013 einen Zuschuss in Höhe von 289.000,38 € zu ge-
währen. Der Zuschuss wurde bereits für das Jahr 2013 haushaltsintern umgebucht. 
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Finanzierung: 
 Für das Jahr 2013 standen 340.000,00 € für Zuschüsse an den TuS Appen zur Ver-
fügung. Aufgrund der ermittelten Nutzungszeiten und der entstandenen Kosten in 
2013 hat sich ein Zuschussbedarf in Höhe von 289.000,38 € ergeben. Die Haus-
haltsmittel waren somit ausreichend.  
 
 
 
 
Beschlussvorschlag: 
 Der Ausschuss für Schule, Kultur, Sport und Soziales beschließt, dem TuS Appen 
für das Jahr 2013 einen gemeindlichen Zuschuss in Höhe von 289.000,38 € zu ge-
währen.  
 
 
 
 
___________________ 
Banaschak 
 
 
 
Anlagen: 
 
 
 
  
 
 
 



 
Gemeinde Appen 
 
 

Beschlussvorlage 
 

Vorlage Nr.: 802/2014/APP/BV 
 
 
Fachteam: Soziale Dienste Datum: 14.02.2014 
Bearbeiter: Diana Franz AZ:  

 
 

Beratungsfolge Termin Öffentlichkeitsstatus 
Ausschuss für Schule, Kultur, Sport und Soziales 
der Gemeinde Appen 

04.03.2014 öffentlich 

Finanzausschuss der Gemeinde Appen 19.03.2014 öffentlich 
Gemeindevertretung Appen 27.03.2014 öffentlich 

 
Antrag des TUS auf Beteiligung der Gemeinde an den erhöhten 
Gaskosten in den Jahren 2012 und 2013 
 
Sachverhalt: 
Der TuS Appen hat mit Schreiben vom 20.01.2014 einen Antrag auf Beteiligung an 
den erhöhten Gaskosten in den Jahren 2012 und 2013 gestellt. (siehe Anlage). 
 
Der Sachverhalt ist aus dem Antrag ersichtlich. 
 
 
 
Finanzierung: 
Bei der entsprechenden Haushaltsstelle stehen keine Haushaltsmittel mehr zur Ver-
fügung. Es wäre somit eine überplanmäßige Ausgabe.          
 
 
 
 
Beschlussvorschlag: 
Der Ausschuss für Schule, Sport, Kultur und Soziales empfiehlt/ der Finanzaus-
schuss empfiehlt der Gemeindevertretung / die Gemeindevertretung beschließt, die 
entstanden Schadenskosten nicht/ zu übernehmen. 
 
Oder 
 
Der Ausschuss für Schule, Sport, Kultur und Soziales empfiehlt, der Finanzaus-
schuss empfiehlt  der Gemeindevertretung / die Gemeindevertretung beschließt, ei-
nen Zuschuss in Höhe von _____ Euro für die entstandenen Schadenskosten an den 
TuS Appen auszuzahlen. 
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___________________ 
Banaschak 
 
 
 
Anlagen: 
Antrag des TUS Appen  
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Gemeinde Appen 
 
 

Beschlussvorlage 
 

Vorlage Nr.: 807/2014/APP/BV 
 
 
Fachteam: Kommunikations- und Strukturmanagement Datum: 19.02.2014 
Bearbeiter: Melanie Pein AZ:  

 
 

Beratungsfolge Termin Öffentlichkeitsstatus 
Ausschuss für Schule, Kultur, Sport und Soziales 
der Gemeinde Appen 

04.03.2014 öffentlich 

Finanzausschuss der Gemeinde Appen 19.03.2014 öffentlich 
Gemeindevertretung Appen 27.03.2014 öffentlich 

 
Ersatz des Blicks durch ein durch Werbung finanziertes Mitteilungsblatt - 
"Appener Bote"; hier Antrag der CDU-Fraktion 
 
Sachverhalt: 
Die CDU-Fraktion beantragt, das Informationsblatt „Blick durch die Gemeinde Appen“ 
durch ein durch Werbung finanziertes Mitteilungsblatt – „Appener Bote“ – zu erset-
zen. Für die Organisation des Mitteilungsblatts hat sich die Druckagentur „Werbung 
mit Plan“ von Herrn Günther Nichts in Hetlingen zur Verfügung gestellt.   
 
 
Stellungnahme der Verwaltung: 
Die jährlichen Kosten für den Druck von zwei Ausgaben des „Blick durch die Ge-
meinde Appen“ betragen rund 1.200,00 Euro.  
Diese Druckkosten könnten jährlich durch ein durch Werbung finanziertes Mittei-
lungsblatt eingespart werden.  
Es würden Kosten für die Verteilung eines Gemeindeboten im Dorf in Höhe von 
schätzungsweise 750,00 Euro anfallen. 
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Beschlussvorschlag: 
Der Ausschuss für Schule, Kultur, Sport und Soziales beschließt, in der nächsten 
Sitzung Herrn Nichts von der Druckagentur Günther Nichts in Hetlingen zu einem 
Informationsgespräch einzuladen und anschließend über den Sachverhalt zu ent-
scheiden.  
 
 
___________________ 
Banaschak 
 
Anlagen: 
Antrag der CDU-Fraktion 
Titelseite „Hetlinger Bote“  
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Gemeinde Appen 
 
 

Beschlussvorlage 
 

Vorlage Nr.: 801/2014/APP/BV 
 
 
Fachteam: Soziale Dienste Datum: 14.02.2014 
Bearbeiter: Diana Franz AZ:  

 
 

Beratungsfolge Termin Öffentlichkeitsstatus 
Ausschuss für Schule, Kultur, Sport und Soziales 
der Gemeinde Appen 

04.03.2014 öffentlich 

Finanzausschuss der Gemeinde Appen 19.03.2014 öffentlich 
Gemeindevertretung Appen 27.03.2014 öffentlich 

 
Beitritt zum Schulverband Regionalschule Moorrege 
 
Sachverhalt: 
Der Schulverband Regionalschule Am Himmelsbarg Moorrege hat  mit dem anlie-
genden Schreiben der Gemeinde Appen den Beitritt zum Schulverband angeboten.   
 
 
Stellungnahme der Verwaltung: 
Zum Schuljahr 2014/2015 wird die Regionalschule Moorrege auf Grund der Ände-
rung des Schulgesetzes in eine Gemeinschaftsschule umgewandelt. Der Schulver-
band hat beschlossen, dass ebenfalls zum Schuljahr 2014/2015 eine offene Ganz-
tagsschule (mit Mittagstisch, Hausaufgabenbetreuung und Nachmittagskursen an 3 
Tagen in der Woche) eingerichtet wird. 
 
Seit der freien Schulwahl haben auch Eltern aus Appen die Möglichkeit,  ihre Kinder 
die Regionalschule des Schulverbandes Moorrege besuchen zu lassen. Aktuell be-
suchen 95 Schüler aus Appen die Regionalschule Moorrege. Mit der  Einrichtung der 
offenen Ganztagsschule könnte sich der Trend fortsetzen und auch berufstätige El-
tern, die aktuell die Angebote in anderen Ganztagsschulen in Anspruch nehmen, ihre 
Kinder in Moorrege betreuen lassen. 
 
Von den 408 Schulkindern im Sekundarbereich besuchen 48,52 %  der Schüler wei-
terführende Schulen in Pinneberg, 28,18 % in sonstigen Gemeinden und 23,28 % in 
Moorrege. 
 
Hastenbek Schenefeld Tornesch Pinneberg Rellingen Wedel  Uetersen Moorrege 
1 
Schüler 

4  
Schüler 

3  
Schüler 

198  
Schüler 

2  
Schüler 

8 
Schüler 

97  
Schüler 

95  
Schüler 
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Durch den Eintritt in den Schulverband hat die Gemeinde Appen in der Schulver-
bandsversammlung insbesondere ein Mitsprache- und Mitbestimmungsrecht bei der 
Gestaltung und Weiterentwicklung der Schule. 
 
Der Beitritt einer neuen Gemeinde in den Zweckverband bedarf des Beschluss der 
Gemeindevertretung Appen und der Schulverbandversammlung über einen öffent-
lich-rechtlichen Vertrag und der Genehmigung der Aufsichtsbehörde. Zudem ist eine 
entsprechende Änderung der Verbandssatzung erforderlich. Sollte sich die Gemein-
de Appen grundsätzlich für einen Betritt zum Schulverband entschließen, wäre eine 
Umsetzung zum Beginn des Schuljahres 2014/2015 denkbar. 
 
 
 
 
Finanzierung: 
 Auf Grund der Kostenrechnung zahlte die Gemeinde Appen in den letzten Jahren 
Schulkostenbeiträge in Höhe von 1.122,51 Euro jährlich pro Schüler an den Schul-
verband.  Mit der Einführung der offenen Ganztagsschule werden sich die Schulkos-
tenbeiträge voraussichtlich auf ca. 1.300 bis 1.400 Euro erhöhen.  
 
Der Schulverband erhebt zur Deckung seines Finanzbedarfs von seinen Mitgliedern 
eine Umlage, soweit seine sonstigen Einnahmen (z.B. Schulkostenbeiträge für aus-
wärtige Schüler, Schlüsselzuweisungen) nicht ausreichen.  
 
Die Schulverbandsumlage wird nach der Anzahl der die Schule besuchenden Kinder 
auf die einzelnen Mitglieder verteilt.  
Zusätzlich werden für verbandsangehörige Gemeinden die Schulbaulasten (Investiti-
onen) zur Hälfte nach der Schülerzahl und der Finanzkraft der jeweiligen Gemeinde 
auf die Verbandsmitglieder verteilt.  
Die Schulbaulasten einschließlich der Ersteinrichtung und -ausstattung sowie ein-
schließlich der Verzinsung und Tilgung von Krediten werden je zur Hälfte nach der 
Schülerzahl und nach Maßgabe der Finanzkraft im Sinne von § 31 des Finanzaus-
gleichsgesetzes umgelegt. Die Zahl der Schülerinnen und Schüler wird nach dem 
Durchschnitt der letzten drei Jahre berechnet. 
Die Höhe der Schulverbandsumlage ist also abhängig von den Schülerzahlen, der 
Finanzkraft jeder einzelnen Gemeinde und den künftigen Investitionen. Als eine fi-
nanzkraftstarke Gemeinde, hätte die Gemeinde auch einen erheblichen zusätzlichen 
Anteil zu leisten. 
  
 
Nach dem aktuellen Stand (ohne offene Ganztagsschule) wären bei einem Beitritt in 
den Schulverband eine Schulverbandsumlage in Höhe von  107.218,80 Euro von der 
Gemeinde Appen zu entrichten. Voraussichtlicher Schulkostenbeitrag ohne Ver-
bandsangehörigkeit wäre 107.820,25 Euro. 
 
 
 
 
 
 



Finanzielle Auswirkungen: 
Die genauen Auswirkungen können nicht vorausberechnet werden. 
Die Aspekte sinkender Geburtenjahrgänge, Anzahl der Investitionen und die Stärke 
der gemeindlichen Finanzkraft müssen dabei besonders betrachtet werden. 
 
 
 
 
 
 
Beschlussvorschlag: 
Die Gemeindevertretung Appen erklärt sich für den Beitritt zum  ………in den Schul-
verband Am Himmelsbarg Moorrege bereit/nicht bereit.  
 
 
 
 
___________________ 
Banaschak 
 
 
 
Anlagen: 
Anschreiben des Schulverbandes Regionalschule Am Himmelsbarg Moorrege 
Probeberechnung Schulverbandsumlage 
Rechtsgrundlage  
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